
325

dıe Uurc dıe auszulegen und den re  eX innerhalb des (Jesamt-
ZEUgNISSES der 1ıbel verstehen. Seine Predigt hat den Mut ZU) Schriftge-
brauch und ewelIs und das Zutrauen, daß sıch das Wort der chrı
Aufmerksamkeıt verschafft

dıe Verbindung vVvon Predigt und Seelsorge. Lüthı War nıcht 1Ur ein eıden-
schaftlıcher Prediger, sondern auch eın ogroßer Seelsorger. Seine Predigten
werden einem der Seelsorge den Hörerinnen und Hörern

Rudolf Bohren, CINeTL. Professor für Praktısche eologıe hat dıesem Buch
eın Geleitwort und seine Erinnerungen er Lüthıi, beIl dem CI das and-
werk der Predigt gelernt hat und Von dem CT in seinem Predigtamt tief eeın
und gepräagt worden ist, beigesteuert. Aus vielen nırgends festgehaltenen
Szenen und Begebenheıten aäßt . ein facettenreiches Bıld alter entste-
hen

Dıiese pannende Untersuchung kann nıcht Pfarrern und Homiletikern
empfehlen, sondern auch allen, dıe alter Lüthı1 kennenlernen und sıch mıt ;:hm
beschäftigen wollen Leıider ist diesem Buch keine Bıblıographie der Von

erschıenenen Predigtbände beigegeben. Z7u bedauern ist auch, diıese kleine
Studıe doch etwas ist e1  Zu wünschen, das Buch von echsien
dazu beıtragen möge, vertieft über dıe Grundfragen eines ertragreichen
Predigtdiestes nachgedacht wırd

Rudélj' Bergen
eıtere Lateratur:

Friedrich angsam Helmut Thielicke Konkretion In Predigt und eologie.
wer, 1996 35() S7 98,- (s dıe Rezension dazu in diesem

Banı: des rbuchs, im Teıl der Buchbesprechungen ZUr Systematıschen
eologıe |Dogmatık])

Seelsorge
Miıchael Dıiıeterıich. Persönlichkeitsdiagnostik: Theorie und PFraxIis In ZaNZ,  1tli-
cher C Wuppertal und Urıc Brockhaus, 1997 an der Hochschul-
chrıften aus dem Institut für Psychologıe der ThH Friedensau beı Magdeburg).
Der ıte des Buches deutet an, Dıieterich sıch mıt dıiıesem Ban: eine 3fache
Aufgabe gestellt hat Persönlıchkeitsdiagnostik unter den Gesichtspunkten der
anzheıtlıchkeıt, der theoretischen undıerung und des Praxısbezuges. Hr
unterzieht sıch damıt einer Aufgabe, der bısher im deutschsprachıgen
christlıchen Bereich keine umfassende Veröffentliıchung gab erbeı geht der
Autor grundlıch, besser SOgar on auf VOL. Er egınn mıt einem
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u UÜberblick der klassıschen Ansätze ZUT Persönlichkeit. Es folgen Stellung-
nahmen aktuellen Versuchen 1m christliıch-evangelıkalen Bereıch, psychologı-
sche Erkenntnisse in dıe Seelsorge einzubeziehen (z:B Bücher VonN aye oder
allesby, das Enneagramm oder auch { estansätze wI1Ie 1ISG Ooder Gaben- Test).
Er stellt den Zugang psychologischen Wiıssensstandards her und o1bt elıne
Beurteijlung der angesprochenen Ansätze A4aus psychologısch-wıissenschaftlıcher
10 uch solche Ansätze, dıe dıe Aufnahme vVvon psychologischer Erkenntnis
1m gemeındlıchen Bereich gänzlıc. ablennen (Antholzer, chırrmacher) ogreıft CI

auf und bewertet dıese psychologischen und theologıschen Gesichtspunkten
ZU Teıl durchaus kämpferıisch, urchweg aber mıt durchdachten Argumenten.

Ausgehend VOoNn selinen Ausführungen über dıe psychologıische Forschung ZUTI

Persönlichkeit entwirft SE Berücksichtigung wissenschaftstheoretischer
Überlegungen eın AUuSs verschıiedenen klassıschen psychologıschen Ansätzen
abgeleıtetes Persönlichkeitsmodell Dıiıeses wiırd Uurc! dıie geistlıche Dımension
erganzt. Auf der Basıs selInes Modells entwiıickelt CR dann Kriterien dıe
Bewertung von persönlichkeitsdiagnostischen Ansätzen, dıe 1m Verlauf des
Buches auf alle erwähnten Verfahren angewendet werden. Dıiese Krnternen
entsprechen weıtgehend den tandards In der wissenschaftlıchen Psychologıe,
sınd jedoch dıe Aspekte Förderdiagnostik und 'Ganzheıitlichkeit' erganzt.

Den auptte1 des Buches bıldet dıe Darstellung SeINES eigenen psychodıa-
ognostischen Togrammes seliner 'Testbatterıie”, WIe Psychodiagnostiker
würden. Der Grundgedanke hıerbeli ist, sıch empirnsche (sprich Fragebogen-
verfahren, strukturierte Interviews) und hermeneutische (sprich Beobachtungen,
ın  C  © /ugänge ergäanzen, und außerdem (1im Unterschied säkularen
Verfahren) dıe geistlıche Dımension Berücksichtigung ertahren muß Dıesen
Grundgedanken stellt c1 in einer Matrıx dar, in der jedes der 1im weılteren Verlauf

erfährt
des Buches vorgestellten dıagnostischen Verfahren eine exakte Zuordnung

Das Herzstück selner Testbatterıie stellt der Persönlichkeitsstrukturtest
dar. eın nach Dımensionen klassıscher psychologıischer estverfahren ntwıickel-
ter Fragebogen, der nach der Auswertung (kostenpflichtig durch ein prıvates
Institut, dessen Adresse angegeben wiırd) Auskunft über Wesensmerkmale des
Probanden auf der ene der T1iefen- und Grundstruktur ıbt. 1gänz wiırd dieses
ertTahren Uurc. verschıedene Fragebögen, strukturierte terviews und Beobach-
tungshıinweıise (Lebensstil- und Skrıptanalyse, Kontrollüberzeugung, Dıiagnose-
ogen, Glaubensstilreflex1on), daß schlußendlıc dıe ON ıhm vorgegebene
Matrıx in jedem Feld gefüllt und dıe 1agnosti komplettiert ist. Dıe Fragebögen
und Interviewleıitfäden sınd (bıs auf den PST) im Buch bgedruckt

WO. Dieterichs Ausführungen eine Gründlichkeıit in der Empirıe aben. dıe
eın anderer deutschsprachıiger christlicher Autor im Psycho- oder Seelsorgebe-
reich erreicht, ware erwähnen, daß manchen tellen dıe Notwendigkeıt
weıtergehender emmpiNscCher Belege eutlic wiırd. Dies sollte für dıe Forschung
außerst anregend se1n, zumal der Ban: als Hochschulschrift erscheınt.
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Insgesamt gelıngt CS Dieterich CIMn logısch schlüssıges und umfassendes Kon-
zept ZUuI Persönlichkeitsdiagnostik unte Einbeziehung der Glaubensdimension
(!!) vorzulegen Den 116e genannftfen ufgaben wiıird €e1 weıtgehend
gerecht bezug auf dıe Aufgabe Ganzheıtliıchkeıit bleibt CI auch 1er der Von

ıhm schon vorherigen Veröffentlıchungen vertretene Vorgehensweıse treu

weıtgehend anerkannte Erkenntnisse Aaus der Psychologıie übernehmen und
dıese geistlıche Aspekte CISANZCNH Auf dıe häufig geäußerte Forderung
nach anderen vVvon auf Von der erkommenden Psycho-
log1e geht CI nıcht eC1in C11C gründlıchere Auseinandersetzung WAaIic jJedoch
wünschenswert ers als dıe sehr kurz ausfallende theolog1ısche Dıskussion
besticht dıe Fundıerung SCIHNCI usführungen psychologıschen Theorien Urc
ogroße Gründlichkeıit Man kann damıt rechnen, dieser Bezıiehung beı Dieterich
fundıert, aktuell und allgemeinverständlıch informiıert werden. UÜberhaupt hıegt
hıerın C111C der großen tärken des Buches Es bıldet insgesamt C1NC Theore dus

dıie sıch schlüssıg und weıtgehend vollständıg 1St DIe zweıte
des Buches lıegt scinem raxısbezug Dieterich bietet umfassen-

den Ansatz Persönlichkeitsdiagnostik der mıt SCINCTI pragmatıschen
Orientierung deutlıche Hılfestellungen für Seelsorger und Psychotherapeuten ıbt

nıcht für lejenıgen dıe sıch der Mühe unterziehen wollen sıch für SOIC!
umfangreıiche 1agnosti ausbıilden lassen und diıese betreiben Quası
nebenbe1 bletet SI fachkundıige Stellungnahmen verschiedenen seelsorgerlı-
chen oder psychotherapeutischen Ansätzen der aktuellen stlıch-
evangelı  en Laiteratur und Reflexionen ZUT ezıiehung Von Glaubensstil und
Persönlichkeıit dıe sehr lesens- und nachdenkenswert sınd Es 1St Dıieterich
gelungen als erster eC1inN Werk vorzulegen das CIMn umfassendes Bıld ganzheıtlı-
cher Persönlichkeitsdiagnostik beı gleichzeıtig weıtgehenden psycholo-
oisch wıissenschaftlıchen Urientierung bletet

arl Tüddemann

amuel Pfeıtfer und ans]örg Bräumer MDie Zerrissene eele Borderline-
Störungen UN Seelsorge Wuppertal Brockhaus 99/

Mıt dem vorlıegenden Band wollen dıe Autoren psychıiatrısche und psychothera-
peutische Kenntnisse Borderlıne-Störungen vermitteln und zugleıich dıe für
Pastoren oder Gemeıindeglıeder aufkommenden seelsorgerlıchen Fragen aufgre1-
fen S1e geben damıt interessierten Seelsorgern wichtige Hılfestellungen ZU

Verständnis und ZU mıiıt Gruppe VOoNn Ratsuchenden dıe häufig als
schwier1g erlebt werden erbe1ı Pfeıfer als Psychiater und TÄäu-

mer als eologe die Jjeweıls iıhrem Fach entsprechenden Aspekte be1
SO SC  ern Impulsıv und unverstehbar Betroffene Von anderen erlebt WCI-

den schwer 1ST CS formulıeren WAas sıch hınter der Diagnose orderlıne-


